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Barbara Honner, René Meier
Guatemala 

„Guatemala ist ein surrealistisches Land. 
Alle Menschen, Landschaften und Dinge, 

alles schwebt in einem surrealistischen Klima von 
Wahnsinn und übereinanderliegenden Bildern.“

Miguel Ángel Asturias, 1954
(Guatemaltekischer Literaturnobelpreisträger)
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Vorwort

Guatemala – Besuch im Land der Cha-
pínes. So nennen sich die Ladinos und
die Indígenas Guatemalas. Die einen
stammen aus der Verschmelzung von
Einheimischen und Spaniern, die an-
deren erlangen als Nachfahren der
Maya nach jahrhundertelanger Unter-
drückung Schritt für Schritt ihre Iden-
tität und ein gestärktes Selbstbewusst-
sein zurück. Beide Ethnien sind im
Land etwa gleich stark vertreten, doch
kann von Gleichheit und Gleichbe-
handlung aller Guatemalteken nicht
die Rede sein.

Der Besucher wird also im „Land
des ewigen Frühlings“ auf Gegensät-
ze, Unterschiede und Ungereimthei-
ten treffen. Die Allgegenwart weit aus-
einander liegender Kulturepochen –
Maya-Zeit, Kolonialismus und Moder-
ne – prägt das Leben in Guatemala in
einzigartiger Weise. Aber auch die
abwechslungsreiche Landesnatur mit
ihren Küsten, Hochplateaus, Vulkanen,
Regenwäldern und Seen fasziniert Jahr
für Jahr die Besucher. Einen der nach-
haltigsten Eindrücke wird der Reisende
jedoch von der Fremdartigkeit indi-
gener Kultur- und Lebensformen mit
nach Hause nehmen. Als europäischer
Besucher wird man mehr Gemeinsam-
keiten mit der Ladino-Kultur erkennen,
als die Ladino-Kultur mit der indigenen
aufweist. Der Graben zwischen den
beiden Ethnien ist tief und erst auf den
zweiten Blick erkennbar.

Die Eigenheit der indigenen Lebens-
form haben sich die Maya durch alle
Epochen der guatemaltekischen Ge-

schichte bewahrt. Das ist besonders
bemerkenswert im Hinblick auf die
jüngste Vergangenheit, die durch 36
Jahre Bürgerkrieg gekennzeichnet ist,
dessen Opfer mehrheitlich der Maya-
Bevölkerung angehörten. Der Lebens-
stil der Ladino-Bevölkerung ähnelt im
Großen und Ganzen dem aller Latinos
Mittel- und Südamerikas. Mit dem Ab-
schluss der Friedensverträge 1996 soll-
te eine neue Zeit in Guatemala begin-
nen. Doch scheint es ein weiter und
beschwerlicher Weg zu sein, eine
neue politische und soziale Kultur zu
begründen. So leidet die Gegenwart
noch immer unter den Auswirkungen
der 500-jährigen Vergangenheit seit
Ankunft der Spanier, wie dem Leser in
den entsprechenden Kapiteln kritisch
dargelegt wird. Für die heranwachsen-
den Generationen steht viel Arbeit an,
um das Land aus seinen eigenen Fes-
seln zu befreien. Es ist kein Nachteil,
auch von den Schattenseiten eines
Landes zu wissen, das man bereist und
kennen lernen will. Guatemala wird
sich seinen Besuchern trotzdem als ei-
nes der aufregendsten und schönsten
Länder der Welt präsentieren.

Guatemala besitzt wie ganz Latein-
amerika eine „Kultur des Moments“.
Man ist flexibel und freut sich über je-
de Abwechslung. Planen gehört nicht
zu den Stärken der Guatemalteken. So
muss sich der Besucher darüber im
Klaren sein, dass nicht immer alles so
klappt wie vorgesehen – man ist hier
Weltmeister im situationsgerechten
Reagieren. Das ist aber auch der Reiz
von Reisen in Lateinamerika und Gua-
temala. Es nützt also nichts, sich bei-
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spielsweise über die Unpünktlichkeit
des Busses zu ärgern: Es war ja nie vor-
gesehen, dass er pünktlich kommt …

Zum Verständnis der gegenwärtigen
Situation des Landes gibt dieser Reise-
führer wertvolle Hintergrundinforma-
tionen mit auf den Weg. Dennoch
wird dem Besucher in Guatemala vie-
les rätselhaft und geheimnisvoll blei-
ben – gemäß der Einschätzung Miguel
Ángel Asturias’ (vgl. Seite 3).

Hinweise 
zur Benutzung

Dieser Guatemala-Reiseführer be-
steht im Wesentlichen aus drei Teilen:
einem praktischen Teil mit Tipps und
Informationen für die Zeit vor und
während der Reise, einer ausführli-
chen Landeskunde und einem detail-
lierten Reiseteil mit allen notwendigen
Infos, die bewusstes, unkompliziertes
und erlebnisreiches Reisen im Land er-
möglichen. Stadtpläne erleichtern das
Zurechtfinden in den Zentren, Karten
verschaffen einen Überblick über das
Land und verdeutlichen landeskundli-
che Merkmale.

Der Reiseteil beschreibt unter-
schiedliche Natur- bzw. Kulturräume,
die, ausgehend von Städten oder grö-
ßeren Orten, leicht zu „erforschen“
sind. Die einzelnen Regionen folgen
so aufeinander, dass sie bei einer aus-
reichenden Dauer des Aufenthaltes im
Land eine logische große Rundreise
ergeben könnten. Genauso gut kann
man aber sein eigenes Programm

nach Lust und Laune zusammenstellen
und findet dafür die entsprechenden
Empfehlungen und Tipps. Auch wer
sich abseits der großen Verbindungen
für das Hinterland Guatemalas interes-
siert, erfährt hierzu alles Wissenswer-
te, Nützliche und Notwendige.

Die Informationen über Verbindun-
gen, Hotels und Restaurants sind um-
so ausführlicher gehalten, je größer
der Ort und je lohnenswerter der Auf-
enthalt dort ist. Bei ausgesprochenen
Touristenzentren ermöglicht ein Ver-
zeichnis von A bis Z einen schnellen
Überblick über Adressen, Öffnungs-
zeiten u. Ä. Die Auflistung von Hotels
und hospedajes berücksichtigt alle Ka-
tegorien, je nach Anspruch und Geld-
beutel. Die Preise beziehen sich je-
weils auf ein Einzel-, Doppel- bzw.
Dreibettzimmer. Auch ist zu beachten,
dass das Vorhandensein bzw. Fehlen
einer Toilette oder Dusche (sin/con
baño) meist noch einen kleinen Preis-
unterschied ausmacht.

Nach einem im ersten Moment
chaotischen, im Grunde genommen
aber schnell zu durchschauenden Sys-
tem funktioniert das öffentliche Trans-
portwesen Guatemalas, das ganz und
gar auf Bussen basiert (abgesehen von
der Inlandflugstrecke Guatemala City
– Flores). Wer locker und stressfrei
durchs Land kommen will, sollte sich
ein paar „Grundkenntnisse“ des Bus-
fahrens in Guatemala zu Eigen ma-
chen, die im Kapitel „Reisen mit dem
Bus“ erläutert werden. Es enthält zu-
dem eine Übersicht über die wichtigs-
ten Busverbindungen, Abfahrtszeiten,
terminales (Busbahnhöfe), Umsteige-
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punkte und Informationen über Fahrt-
dauer und Straßenzustand.

Hin und wieder steht jedoch weni-
ger die Erreichbarkeit eines Ortes im
Vordergrund als vielmehr dessen Exis-
tenz. Die Beschreibung beispielsweise
von weit abgelegenen Dörfern in den
Cuchumatanes oder nur schwer er-
reichbaren Mayastätten im Dschun-
gelgebiet des Petén soll in erster Linie
etwas über ihr Vorhandensein erzäh-
len. Denn oft gibt es nicht (mehr) viel
zu sehen, aber die Geschichte und
Geschichten der Vergangenheit und
Gegenwart oder ihre historische Be-
deutung rechtfertigen die Erwähnung.
Der Reiseführer kann also nicht nur
benutzt, sondern auch gelesen wer-
den. Desgleichen geht die Beschrei-
bung von leicht zugänglichen Landstri-
chen, Dörfern und Sehenswürdigkei-
ten an vielen Stellen über das unmittel-
bar und konkret Örtliche hinaus. So
steckt allgemein Wissenswertes und
Interessantes überall im Buch.

Ein ausführliches Register und ein
Verzeichnis der Karten im Anhang er-
leichtern den Zugriff auf gesuchte In-
formationen. 

Zu guter Letzt sei darauf hingewie-
sen, dass ein Reiseführer niemals eine
Informationsgarantie gewähren kann.
Viel zu schnell ändert sich viel zu viel
in Guatemala. Ein Reiseführer ersetzt
nicht selbstständiges Reisen. Ebenso
wenig will er eigene Entdeckungen
und Erfahrungen vorwegnehmen.

In diesem Sinne: 
Bienvenido a Guatemala y buen viaje!

Barbara Honner & René Meier
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Abkürzungen

apdo. Apartado postal – Postfach
Av. Avenida – Straße
Blvd. Boulevard – Straße
CA Carretera – (Schnell-) Straße
C.A. Centro América –

Zentralamerika
Col. Colonia
Dept. Departamento – Provinz,

„Bundesland“
Edif. Edificio – Gebäude
E.E.U.U. Estados Unidos –

Vereinigte Staaten
lb. Libra – 454 Gramm
ote. Oriente – östlich
pte. Poniente – westlich
Q Quetzal
S. A. Sociedad Anónima
Z Zona – Zone

Kartenverweise

Neben den Kartenverweisen in der Kopf-
zeile steht hinter allen wichtigen Orten und
Sehenswürdigkeiten ein Hinweis auf den
Atlas am Ende des Buches, so etwa
‡XVII/D1. Dabei verweist die römische
Zahl auf die Atlasseite, die Buchstaben und
arabischen Ziffern geben das Planquadrat
an, in dem der Ort zu finden ist – in diesem
Falle also Seite XVII, Planquadrat D1.

Die Autoren danken Dr. Robert Heuer,
Knut Eisermann und Dieter Richter für
die Mithilfe bei der 9. Auflage. Ebenfalls
freuen wir uns weiterhin auf die Rück-
meldungen unserer Leser und bedanken
uns bei den eingegangenen Zuschriften. 
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